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SPRACH- UND BETRIEBSPRAKTIKUM



In der Zeit vom 20. bis 30.04.2009 absolvierte ich mit 9 Mitschülern das Sprach- und Betriebspraktikum im Oberbergischen Kreis. Der Rest der Klasse blieb im Zittauer Raum. Unsere Begleitlehrer waren während der ersten Woche Herr Franz, in den kommenden Tagen Frau Wehner.



 Die Reise mit dem Student - Agency - Bus war zwar angenehm, aber ziemlich lang. Vor allem für die jenige, die nicht so viel geschlafen haben. Die Belohnung kam aber gleich bei unserer Ankunft nach Köln, wo sich uns der wunderschöne Blick auf den berühmten Dom bot.



Den ersten Tag hat jeder auf verschiedenste Weise mit der Gastfamilie verbracht. Am nächsten Morgen ging alles schon wirklich los. Es war nämlich unser erster Tag in den Betrieben! Ich arbeitete im Kindergarten „St. Rochus“ in Overath – Heiligenhaus.

[image: image1.jpg]





Die Leiterin sowie die andere Erzieherin waren sehr nett zu mir und immer bereit, meine Fragen zu beantworten, bzw. mir zu helfen. Meine Vorstellung, dass alle deutschen Kinder sich wie kleine Teufelchen verhalten, hat sich zum Glück nicht erfüllt. In meiner Mäusegruppe waren zwanzig Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren. Mit den Größeren bastelte ich aus meiner eigenen Initiative bunte Schmetterlinge, die alle total schön und lustig geworden sind und jetzt den Raum im Kindergarten schmücken. Wegen dem schönen Wetter waren wir mit den Kindern sehr oft im Garten, der zur Einrichtung des Kindergartens gehört.   



Ich habe während meines Aufenthalts in Overath – Heiligenhaus bei Familie Fischer gewohnt. Sie ist schon seit mehreren Jahre in Verbindung mit unserem Gymnasium und zum Glück immer bereit einen von unseren Schüler die Unterkunft zu bieten.


Trotz der bis vier Uhr am Nachmittag dauernden Arbeitszeit absolvierte ich mehrere Ausflüge. Einer von denen war die Wanderung auf den Drachenfels, einen Berg des Siebengebirges. In der ersten Woche trafen wir uns fast alle in Gummersbach, wo die meisten wohnten. Die ersten fünf Arbeitstage waren schnell vorbei und es fing das freie Wochenende an. Einige von uns fuhren am Samstag nach Köln und am Nachmittag fand das von Herrn Liske organisierte Treffen mit Schülern und Gasteltern im Heimatmuseum in Bergneustadt statt. Am Sonntag besuchte ich die Stadt Linz und ich erlebte eine Schifffahrt auf dem Rhein. 


Die anderthalbe Woche verging sehr schnell und es kam plötzlich der Tag des Abschieds von den Kindern sowie der netten Gastfamilie. Am Donnerstag kamen wir in Liberec an. Wir waren alle total müde und ebenfalls glücklich, dass wir die Chance hatten, das Praktikum zu absolvieren.
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